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Teilnehmerliste

Stieler-Lorenz , Brigitte (Prof. Dr. Sc.) Core Business Development, Institut für Produkt- und Prozessinnovation

Schmitt, Claudia (Dipl. Psych.) Otto-Friedrich Universität Bamberg

Bredtmann, Jennifer (Dipl. ökon.) Bergische Universität Wuppertal

Kaiser, Simone Prognos AG, Berlin

Jacobs, Frans Research Centre for Infonomics and New Media; Zuyd Uni versity, Heerlen, NL

Plitsch, Alexander Sinnfritz Kommunikationsagentur, Aachen

Bexten, Thomas Student Maschinenbau, RWTH-Aachen

Fütterer, Martin Student Wirtschaftsingenieurwesen, RWTH-Aachen

Thiedemann, Elviera (Dipl. Päd.) ZLW-IMA, Projekt „Internationales Monitoring“ (Büro Berlin)

Böhmer, Marius Student Maschinenbau, RWTH-Aachen

Spanjersberg, Walter ZLW-IMA, Medienzentrum, Aachen

Willas,  Kristina (Dipl. Kffr.) Saint Gobain Sekurit Deutschland, Herzogenrath

Moderation: Hansen, Alan (M.A.), Huson, Andrea (M.A.)
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Agenda

06.08.2008

17.00 Uhr Ankunft der Teilnehmer
18.30 Uhr Abendessen
20.00 Uhr Organisatorisches – „Multimediale Zukunftswe rkstatt – Was ist das?“

07.08.2008

08.00 Uhr Frühstück
09.00 Uhr Impulsvortrag “Homo Zappiens”, Frank Jakobs  (TU Delft, NL)
10.30 Uhr Kaffeepause
10.45 Uhr Kritikphase: Der Homo Zappiens – ein Exot od er alter Bekannter?
12.30 Uhr Mittagessen
14.15 Uhr Arbeiten in der Virtualität: “Webkonferenz” (Technologiezentrum)
16.00 Uhr Kaffeepause
16.30 Uhr Fantasiephase I: Innovative Arbeitswelten 2 013 – Eine Vision!
19.00 Uhr Abendessen
20.30 Uhr Stadtführung “Rund um Dom und Markt”

08.08.2008

08.30 Uhr Fantasiephase II: Innovative Arbeitswelten 2013 – Eine Vision!
12.00 Uhr Mittagessen
13.00 Uhr Realisierungsphase – Projektentwürfe
15.30 Uhr Gesamtfeedback und Abschluss 
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Impressionen – Summerschool 2008
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Erwartungen und Befürchtungen

Spannende 
Diskussionen

Spaß

Austausch

Netzwerk / 
Innovationsforschung

Innovative Visionen

Ungewöhnliche 
Blickwinkel

Neue Denkanstöße

Ist-Situation anders 
betrachten

Konkrete Ideen zur 
Umsetzung

Spinnen dürfen

Inhaltlicher Input 

Mangelnder Transfer
Dass die Technik nicht 

mitspielt
Kein Nutzen im Alltag

Mangelnde Phantasie

Form vs. Inhalt
Teils unproduktive 

Diskussionen

Viel Aufwand wenig 
Output Zu weit vom „Ist“

Zustand weg

Seifenblasen
Schleppende 
Diskussionen

Viel Lärm um nichts

Verständnis für die 
beiden Typologien von 
Menschen aufbauen Denkanstöße

… …
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Vortrag „Homo Zappiens“ von Frans Jakobs (TU Delft, NL)

Frans Jakobs (TU Delft, NL)
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Diskussion „Homo Zappiens“

Von der Theorie zur praktischen 
Umsetzung.

Übergreifender Trend –

Nur für ganz bestimmte soziale 
Gruppen?

Neue Herausforderungen für den 
demografischen Wandel.

Jugendliche mit Zugang zu ICT vs. 
Jugendliche ohne Zugang.

Innovative Betriebe, z.B. Google, 3M.

Digitalisierung der Wirtschaft.

Veränderung der Charakteristika der 
Mitarbeiter (neue Kultur von MA; auch 
ältere MA).

Wie gehen wir damit um?

� Psychischer Verschleiß

Wie lernen MA?

Unternehmen machen nicht viel; 
Personen entwickeln sich von selbst.

Es existieren schon erste Ansätze; es 
mangelt aber noch an Literatur.

Maßnahmen für PE/ OE müssen noch 
verschriftlicht werden.

Guter Spieler muss nicht guter MA sein.

Spielen = Flucht

Jederzeit „Ausklinken“ möglich 
(Suchtgefahr!).

Überlastung insbesondere bei jüngeren 
Menschen z.B.: durch 
Arbeitsplatzunsicherheit.
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Diskussion „Homo Zappiens“

Wie muss das Bildungssystem für junge 
Leute gestaltet sein?

Selbstständiges Lernen und ICT-
Methoden-Kenntnis nötig.

Kollaboration.

Interessiert sein zwischen Jung und Alt.

Synergien schaffen.

Autoritätsorientiertes Lernen vs. „Trial 
and Error“.

„Wir haben anders gelernt zu lernen“.

Staffelungen erstellen.

Grundlagenwissen: Word, PPT, 
Internetsuche etc. zwingend notwendig.

ICT „denken“, dass jeder mit ihnen 
umgehen kann.

Kompromisse finden in PE/ OE; in 
Zusammenarbeit zwischen Jung und Alt .

ICT verändern sich kontinuierlich.

Jeder muss Lernen + Entlernen + 
Umlernen.

z.B.: Wikis, Handouts etc.
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Kritikphase
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Kritikphase - Themenauswahl



© www.zlw-ima.com 2008

12

Kritikphase – Themenspeicher

1. Lernen und Wissen: (12Pkt.)

- Grenzen des Wissensaustausches durch Technik.

- Verantwortung des Arbeitgebers für Kompetenzentwicklung.

- Verhältnis Lernaufwand vs. Nutzen (Organ. von  Lernzeiten).

- Wissensvermittlung (zentrale Kompetenz des Homo-Sapiens).

- Probleme erkennen, benennen und Lösungen begleiten.

- Informationsselektion + Methodenkompetenz (zentrale 

Kompetenz des „Homo-Zappiens“).

2. Synergien zwischen den Typen: (16Pkt.)

- Alte und neue Kompetenzen gleich wertschätzen.

- Kompetenzen und Anforderungen an den „Homo-Sapiens“:

Akzeptanz von lebenslangem Lernen.

- Kompetenzen und Anforderungen an den „Homo-Zappiens“:

Akzeptanz von Altbewährtem.

3. Gesellschaftliche Entwicklung: (9Pkt.)

- Generationskonflikt/ Wertewandel (gegenseitiges Verständnis).

- Zugang für Alle? (Ältere und Bildungsferne).

- Spaltung der Gesellschaft (digitalisierte vs. nicht–digitalisierte  

Gesellschaft).

- Sozialer Druck.
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Kritikphase – Themenspeicher

4. Beschleunigung: (6Pkt.)

- Beschleunigung durch Digitalisierung

Entschleunigung notwendig.

- Innovationszwang.

- Beschleunigung von Arbeit.

- Zunehmende Globalisierung.

- 24h Tag/ 7Tage pro Woche: immer online sein 

müssen.

5. Entgrenzung: (4Pkt.)

- Entgrenzung von Arbeit.
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Fantasiephase
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Visualisierung der Visionen

Vision, Gruppe 1 Vision, Gruppe 2 Vision, Gruppe 3
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Clusterung - Was ist das Besondere an den Visionen?

1. Synergien zwischen den Generationen
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2. Lernen und Wissen

Clusterung - Was ist das Besondere an den Visionen?



© www.zlw-ima.com 2008

18

3. Neue Arbeitsformen 

4. Gesundheit (Work-Life-

Balance)

5. Lern-, Arbeits-, Freizeitdorf

Clusterung - Was ist das Besondere an den Visionen?
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Realisierungsphase



© www.zlw-ima.com 2008

20

Projektentwurf - Vision 1
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Projektentwurf - Vision 1
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Projektentwurf - Vision 2
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Projektentwurf Vision - 3
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Chancen und Risiken: Vision 1

Chancen:
- Mehr eigenständige Präsentationen 

(Vorbereitung auf HS und Berufsleben).

- Einfache Planung des weiteren beruflichen

Werdegangs.

- Enge Verzahnung zwischen Lehre und 

Forschung.

- Präsentationsseminare für Professoren.

- Fächerübergreifendes Lernen bei Beibehaltung 

der Fächer.

Risiken:
- Verlust der Forschungsexzellenz.

- Widerstand der Hochschulen.

- Evaluation in welcher Form?

- Schule sollte nicht zum Spektakel verkommen.
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Chancen und Risiken: Vision 2

Chancen:
- Partizipation.

- Techniknutzung.

- Motivation der Mitarbeiter.

- Nutzerfreundlichkeit der IT.

Risiken:
- inhaltliche Kontrolle der Beiträge

� hoher Aufwand.

- ist so etwas kostengünstig zu realisieren?

- inhaltliche Projektleitung?

- „noch sowas“?
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Chancen und Risiken: Vision 3

Chancen:
- Förderung des Verständnisses zwischen den

Abteilungen.

- Synergieeffekte.

- Fächerübergreifendes Lernen bei Beibehaltung 

der Fächer.

Risiken:
- Welche Methoden?

- Effiziensverluste durch „Schlendrian“.

- Wer sind die Teilnehmer/ Entscheidungsträger    

für das Pilotprojekt?

- Besteht bereits die Akzeptanz für eine 

kooperative, vertrauensvolle Kultur?

- „Top Down“ vs. „Bottom Up“?
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Impressionen: Webkonferenz im Technologiezentrum 
(ZLW/IMA)
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Vielen Dank!

Wir danken Ihnen für Ihre Teilnahme und engagierte Mitarbeit im 

Rahmen der ersten Summerschool

„Homo Sapiens vs. Homo Zappiens. Innovationen gemein sam gestalten “

des Forschungsprojektes „Internationales Monitoring“.

Informationen bzgl. weiterer Summer- und Winterschools erhalten Sie unter:
www.internationalmonitoring.com

Wenn Sie persönlichen Kontakt wünschen, wenden Sie sich bitte jederzeit an:

Alan Hansen 

E-Mail: hansen@zlw-ima.rwth-aachen.de

Tel: 0241-8091169


